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W E R K S T A T T  D E M O K R A T I E

„ w o  S m m e n  g e h ö r t  w e r d e n “

DemokraƟe  steht  für  Offenheit  und  Zugänglichkeit.  Dies  in  Architektur  auszudrücken  war  den

Verfassern ein Anliegen.

Das Haus der DemokraƟe schmiegt sich mit einer großen Empfangsgeste zum Paulsplatz hin um die

Paulskirche und zieht die Besucher in einen großzügigen mehrgeschossigen Lichthof, der der klaren

offenen und lichtdurchfluteten Verteilung zu den einzelnen Nutzungen dient.

Über Ausstellungsebenen, die auch unterirdisch mit der Ausstellung in der Paulskirche verbunden

sind….lenkt die Lobby/das Foyer mit all seinen Nutzungen über  die Workshop-räume und Labore

hin zum großen Saal und der Bibliotheksebene. Alle Räume sind fließend angeordnet und über die

freien  Treppen  im  Lichthof  verbunden.  Auch  die  Dachterrasse  bietet  ein  Amphitheater  für

Vorstellungen  und  Diskussionen  im  Außenbereich  mit  Sicht  über  die  Gesamtanlage  und  den

Paulsplatz.

Die  KonstrukƟon ist  eine HolzhybridkonstrukƟon,  ein  fließender  Betonsockel  geht über in  eine

leichtere HolzkonstrukƟon.

Der Außenbereich vermiƩelt zwischen Kirche und Haus der DemokraƟe und bietet Sitzstufen und

viele verschiedene Aufenthaltsbereiche.

Die Verwaltung wird in der Kämmerei untergebraucht. Auch diese ist über das UG der Paulskirche

über die Ausstellungsräume mit dem Haus der DemokraƟe verbunden.

Das Haus der DemokraƟe ist offen, einsehbar und nimmt von jeder Stelle im Innenraum Bezug auf

die Paulskirche, das Monument und die Kämmerei.

Das  Gesamtensemble  wird  getragen  vom  Paulsplatz,  dessen  Gestaltung  relaƟv  leer  und  frei

gehalten wird und mit klaren Elementen arbeitet: Bäume, Sitzstufen und Bänke als Inlays auf dem

Platz….sowie im Gebäude sollen auch hier die Besucher ihre Lieblingsplätze entdecken und nutzen.


